
Bewerbung als Kandidatin für das Amt der
Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt
Hannover
Das Leben muss für alle bezahlbar sein! Her mit dem schönen Leben!

Liebe Genossinnen und Genossen,
Hannover steht vor großen sozialen, ökologischen und demokratischen
Herausforderungen. Steigende Lebenshaltungskosten, wachsende
Ungleichheit und der zunehmende Einfluss rechter Kräfte verunsichern viele
Menschen. Ich bin überzeugt: Eine starke Linke kann dem mit einer klaren
sozialen Agenda, glaubwürdiger Präsenz vor Ort und einer Politik der
Beteiligung etwas entgegensetzen.
Mit diesem Anspruch bewerbe ich mich als Kandidatin für das Amt der
Oberbürgermeisterin. Schon 2013 habe ich gezeigt, dass eine klare linke
Stimme Wirkung entfaltet, sichtbar, kraftvoll und mit beachtlichen Ergebnissen
auch jenseits klassischer Linken-Hochburgen.

1. Für eine Stadt, die sich alle leisten können
 Bezahlbare Mieten, der Ausbau kommunaler Wohnungsbestände und die
Regulierung des Wohnungsmarktes müssen zentrale Aufgaben sein. Ich will
Verdrängung stoppen, kommunalen Einfluss stärken und Wohnen wieder als
öffentliche Daseinsvorsorge begreifen. Die Revitalisierung des Ihmezentrums
und die Nutzung des Geländes des Nordstadtkrankenhauses bieten dafür
wichtige Möglichkeiten.
Bezahlbare Energie muss über enercity gesichert werden. Die aktuelle
Wärmeplanung schafft Monopolstrukturen, steigende Kosten für Mieter*innen
und fehlende Wahlmöglichkeiten, das müssen wir bezahlbar gestalten.

2. Bildung als Schlüssel für Teilhabe
 Gute Bildung ist Voraussetzung für Armutsbekämpfung und soziale Teilhabe.
Hannover braucht ausreichend Personal in Kitas und Schulen, moderne
Lernorte und echte Chancengleichheit. Integrierte Gesamtschulen müssen
gestärkt werden – Lernorte für alle, unabhängig von Herkunft.
Digitale Selbstbestimmung ist ebenfalls zentral: Datenschutzkonforme
Plattformen müssen kommunal erhalten bleiben, die Stadt darf sich nicht von
Konzernen abhängig machen.

3. Klare Kante gegen Rechts
 Der Kampf gegen Rechts ist für mich ein zentraler Auftrag. Ich will
demokratischen Zusammenhalt stärken, rechte Netzwerke bekämpfen und
Initiativen für Vielfalt und Solidarität unterstützen.

4. Partei in Bewegung – Präsenz und Engagement vor Ort
 Eine starke Linke entsteht dort, wo Menschen leben. Wir müssen präsent,
ansprechbar und verlässlich sein, zuhören, ernst nehmen und gemeinsam
Lösungen entwickeln.

Über mich
46 Jahre 
 Mutter einer 19-jährigen
Tochter
 Diplom
Sozialwissenschaftlerin
 Mitglied des Bundestages,
bis dahin
Gewerkschaftssekretärin der
GEW Hannover
Erfahrung mit dem Nds.
Verfassungsschutz, der mich
7 Jahre lang beobachten ließ

Ehrenamtliches Engagement
01/2024 bis 03/2025
Schöffin bei der 3.
Strafkammer beim
Landgericht Hannover
11/2020 bis 04/2025 Mitglied
im Vorstand der Rosa-
Luxemburg-Stiftung
Niedersachsen
Seit 2006 mehrfach Mitglied
im Kreisvorstand auch als
Kreisvorsitzende der Partei
Die Linke Region Hannover
11/2010 bis 02/2015
ehrenamtliche
Landesgeschäftsführerin der
Partei Die Linke
Niedersachsen
05/2008 bis 5/2010 Mitglied
im Bundesvorstand der Partei
Die Linke
01/2006 bis 06/2007
Sprecherin der
Bundesarbeitsgemeinschaft
Wissenschafts- und
Hochschulpolitik und
Koordinatorin des
Hochschulgruppennetzwerks
Die Linke

Maren Kaminski



Meine Verankerung und Erfahrung aus Initiativen, Bündnissen und
gemeinsamen Kämpfen will ich nutzen, um uns als Linke als aktive Kraft vor
Ort zu stärken. 
Präsenz vor Ort bedeutet: bestehende Strukturen stärken, neue Engagierte
gewinnen und einbinden, Netzwerke aufbauen und die Menschen einbinden.
So entsteht eine kämpferische Linke, die in den Stadtteilen wirkt, auf der
Straße präsent ist und im Rathaus für soziale Gerechtigkeit kämpft.

Ich möchte mit euch gemeinsam eine klare soziale Stimme für Hannover
sein, für eine Stadt, die solidarisch und gerecht ist und niemand zurücklässt
Ich bitte um euer Vertrauen und eure Unterstützung.

Maren Kaminski

04/2004 bis 02/2005
Referentin für
Hochschulpolitik im AStA der
Universität
Hannover
04/2003 bis 03/2004
Pressereferentin im AStA der
Universität Hannover
01/2002 bis 01/2005 Mitglied
im Studierendenparlament
der Universität Hannover

Mitgliedschaften
GEW - Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft
BdWI - Bund Demokratischer
Wissenschaftler*innen
RLS - Rosa-Luxemburg-
Stiftung Niedersachsen e. V.
Flüchtlingsrat Niedersachsen
e. V.
Rote Hilfe e. V.
Deutscher Mieterbund
stadtmobil Hannover


